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Was gibt es Veues?
S e Reichsregierung hat in einer Note gegen dineueſten nen chen Gewalttaten proteſtiert.

Der vom Kriegsgericht in Mainz zum
Landwirtſchaftslehrer Gverges hat gegen das
S ein gelegt.
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Franzoſe willausbeutung beanſprucht
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können, aber er wird nach wie vor noch aufrecht er
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geſagt, ſo würden Er und e t nicht
wenig aufbegehrt ur t f gemacht haben, wir wollten Unfried den zwiſchen ihnen ſäen. Das
ſei kein Zeichen von Erfüllungswillen, ſondern vonvöſen Vorſahen, So mußten wir denn kluge Zurück
haltung und vorſichtige Selbſtbeſchränkung ühen.

Wir werden nun ſehen, welchen Erfolg Pvin
rearé gegenüber ſeinem britiſchen Kollegen Baldwin
erzielt. Man ſollte meinen, er müßte ſich ſelbſt
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Nach einer Reutermeldung aus Sofia wurde der
rühere bulgariſche Miniſterpräſident Stambulinſki,
er bei dem Ort Golak gefangen genommen worden
ar, bei einem Fluchtverſuch erſchoſſen. Ueber ſein
mide werden folgende Einzelheiten berichtet
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Die Regierung erklärt, ſie bebauere die Ereig
niſſe und werde eine genaue Unterſuchung führen.
Kurz nach der Erſ ſchießung Stambulinſkis trafen etwa5 twagen an Zaſtautomobile mit Offizieren und

Mannſchaften in Sofiag ein, wo ſie mit Blumen über
ſchüttet und feierlich einpfangen wurden. Der Leich-nam des erſchoſſenen Miniſterpräſidenten wird nach
ſeinem Geburtsvrt Slavovitza gebracht und wahrſchein
lich dort beſtattet werden. Die Familie Stambulin
fkis weilt in München Im Hauſe Stamfulinſkis wurden bei der D Durchſuchung namhefte Geldb
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n T nkgegen und tat dasRegierung von ihm verlangte, in

dem er die Republit aus tief und ſich zum Präſidenten
pProklamieren ließ. Aber die Revolution ſcheiterte und Stam
bulinſki hielt ſich verborgen, bis Könis e abgedankt hatte und das Kabinett Theodvroff eine Amneſtie
erließ. Jm März 1920 gelang es ihm, bei den Wahlen
eine knappe Mehrheit r Bauernpartei zu erlangen
mit deren Hilfe er ſich zum Diktator machte.
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Kammer.
der franzöſiſchen Kam-

mer, bis in die dritke Morne dauerte, hat o incaré für das von ihm auf

geſtellte Programm des „Blocks der Mitte ein Der
trauensvotum erhalten. Die S hrheit war allerdin
diesmal nicht imponierend. r entſcheidende Paſſus

de n e

wurde nur mit 217 gegen 165 Stimmen, das Verv 375 gegen 200 Stim
trauensvotum im ganzen
men angenommei

Die Ver t ne frage würde zu der Tag esbrdnung
des t geſtellt, die Poineare anFunet en ſof ort erklärt hatt Sie hatteolgenden Wortlaut: „Die Kammer verwirſt den Feld

Gewaltt t der Zwietracht, der dar
l i inheit des Landes, dieäußeren Politik un

ſer erſte Ab ſatz der Tages

und
Notw ent

ſtören.erläplich iſt, zu
ordnung wurde ſofort ohne Abſtimmung angenommen.
Sie billigt die Erklärung der Regierung und hat in
ie Vertrauen,“ wurde mit 217 gegen 165 Stimmen
ngenommen. Der dritte Abſatz, mit dem die Negieung aufgefordert wird im Lande eine demokratiſche

eträge vor

Politik ſozkaren Hort ſchritts zu veganſtigen, wurde
gleichfalls ohne bin eng angenommen. Der Ab
ſatz über die Begchtung der Laiengeſetze wurde mit 541
von insgeſamt 556 Stimmen e nomen Eine ab
ſolute Mehrheit von 269 Stimmen ergab ſich fürden Paragraphen, der davon handelt, es dürfe mit
den antikönſtitutivnellen, revolutivnären Parteien nicht
paktiert werden.
Poinearé griff während der Beſprechung über
die Tagesordnung Brouſſe ſelbſt wiederholt ein und
verlangte, daß die Regierung in allen Punkten das
Verkrauen ausgeſprochen werden müſſe. Zuvor hatte
der Abgeordnete Rénard eine andere Tagesordnung
Aingebracht, in der die Kammer aufgefordert wird,der Regierung das Vertrauen zu gewähren, wenn ſie
ſich auf eine Maforität ſtützt, die die republikaniſche Ge
ſetzgebung beachtet. Si wurde mir 380 gegen 200
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en das Bean tenvertretungegeſe zDer Rrichskan und der Reichsminiſter des Jnnern
beſprache en geſt ern z mit den Führern der Reichstagsfrak

tivnen das Begamtenvertretungsgeſetz. Der Reichskanz
er ſowohl wie der Jnnenminiſ ſter betonten das große
Intereſſe s Reichs an einem baldigen Zuſtandekom-nen des Geſetes, wieſen aber ebenſo ſehr auf die Be

enken hin, die gegen die vom 23. Reichstagsausſchuß
n der 2. Leſung gefaßten Beſchlüſſe vbwalten. Die
keichsregierung wird den Fraktionsführern eine Auf
eichnung über diejenigen Punkte zugehen laſſen, die
ach der Auffaſſung der Reichsregierung und der Län
»rregierungen nicht annehmbar ſind.
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roblent ver werleetäne rege lnrrg.
VDertent, 17. Jun j. J ſchuß de2 J e iReichetages eilte der Regerun

J D.
g. nrit, daneue Verhandlungen mit den Spitzenorganiſativne

Aber Löhne und Gehälter am Montag oder Diens
tag bevorſtehen und vorausſichtlich drei Fragen dor
zur Beſprechung kommen werden: 1. Das Problem de
vwertbeſtändigen Gehaltsregelung, 2. eine etwaige ein
malige Beihilfe, die nach Anſicht des Regierungsver
reters vorausſichtlich wirtſchaftlich unerträgliche Fol.

haben vürde: 3. die Fraäge, ob eine Teuerungszuſge rückwirke und von wann ab rückwirkend be
willigt werden ſoll. Der Ausſchuß nahm von dieſen
Ausführungen Kenntnis und behielt ſich vor, nach den
Verhandlungen mit den Organiſationen Stellung zu
nehmen.
Die Biederbeſetzung des füchſiſchen Jnſtizminiſterinms.

Twessen, 17. Juni. Es verlautet, daß der Leip
ziger Amtsgerichtspräſident Neu für den Poſten des
Juſtizminiſters, der ſeit Uebernahme des Miniſterpräſidiums durch den früheren Juſtizminiſter Dr. Zeig-
ner unbeſetzt iſt, auserſehen iſt. z

Mittelalterliche Zirſtiz.
Maittz, 17. Juni. Es wird nochmals feſtgeſtellt

daß das Geſtändnis Görges infolge des durch die kör
Pperlichen Drangſalierungen eingetretenen Nervenzu
ſammenhruchs erfolgte. Die zwei deutſchen Zeugen

die das Alibi von Görges einwandfrei nachweiſen konn
ten, ſind von dem franzöſiſchen Kriegsgericht in Main
nicht vernommen worden. Der Bruder von Görges
wurde von dem Verhandlungstermin ſo ſpät benach

richtigt, daß er nicht mehr rechtzeitig in Mainz ein-
treffen konnte.

Hungerblockade.
Sſſen, 17. Juni. Die Wache am Hauptbahnhof

Aurtinund weigert ſich, die auf den Bahnhof ſtehenden
Milch und Nahrungenmittelſendungen ans ſaden zu laſ
ſen. Niemand darf den Bahnhof betreten.

Ruhr Chronik.

Frauzöſiſche Provokationskommandos. Wie in
Berliner politiſchen Kreiſen erzählt wird, hat die fran
zöſiſche Regierung den franzöſiſchen Beſatzungsbehör
en im Ruhrgebiet den dringenden Befehl erteilt, in
en nächſten Tagen alle nur irgenwie möglichen Mit
el anzuwenden, um die deutſche Bevölkerung zu Un
beſonnenheiten zu provozieren. Ausdrücklich wird in
zieſein Befehl darauf hingewiefen, die allgemeine po
litiſche Lage Frankreichs mache es erforderlich, daß die

franzöſiſchen Truppen im Ruhrgebiet. Gelegenheit be
ämen, gegen die angeblich unruhig gewordene Bevöl-
erung vorzugehen. Auch find beſondere Provokations
tommandos aus Elfäfſſern und Polen vrganiſtert wor-
den, die, teils in Uniform, teils in Hisvilkleidung, ins
Ruhrgebiet geſchickt wurden, un die Berölkerung auf
zureizen.

Sperre nur für den Koblenzer Bezirk. Zu der
Meldung, daß nach Mittetlung des Koblenzer Be
zirksdelegierten für einen Monat die Einreiſe vom
unbefetzten ins beſetzte Gebiet geſperrt worden ſei,
wird noch mitgeteilt, daß die Sperre nur für den
Koblenzer Bezirk zutrifft und nicht für das ganze
altbeſetzte Gebiet, was ſchon daraus zu erſehen war,
daß das Verbot nur von dem Bezirksdelegierten von
Koblenz und nicht von der Jnteralliterten Rheinland-
kommiſſion erlaſſen war.

Einſchränkung des Straßenbahuverkehrs. Die
Jnteralliierte Rheinlandkommiſſion veröffentlicht eine
neue Verordnung, durch die der Verkehr auf vent
Straßenbahnen des beſetzten Gebietes eingeſchränkt
wird. Als Begründung dafür wird angeführt, daß in
folge des an die Bevölkerung des beſetzten Gebie
tes erlaſſenen deutſchen Verbots, die unter franzö
ſiſchbelgiſcher Regie ſtehenden Eiſenbahnen zu benut-
zen, der Straßenbahnverkehr über Gebühr ausgedehnt
worden ſei. Um dem ein Ende zu machen, werden die
Straßenbahnen angewieſen, ihren Verkehr auf die im
Jahre 1922 eingehaltene Grenze zurückzuführen.
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Ein Roman aus der Gegenwart von Cathering Sodwin,
Copyright by Auguſt Scherl G, m. b. H., Berlin 1988.

t. Sertjehuns (Kachdoenck verboten.

Hier, in dem wiederum veränderten Milieu erblühte
zwiſchen ihnen ein neues Glück; ſie gelangten beide zu der
Uberzeugung, daß eine gemeinſame Zukunft ausſichtsreich und
nicht zu verſchmähen ſei.

Erſte Frühjahrsſonne und behagliches Nichtstun bei
Früh und Mittag und Abendkonzerten taten das übrige, es
umfing ſie jene ſanfte Atmoſphäre eines langſam auflebenden
Kurortes, in der geſunde Menſchen ſich gerne krank und Kranke
ſich gerne geſund fühlen.

Der Baron beſann ſich auf ſeine Nerven, nahm ſtärkende
Bäder, er ſaß als intereſſanter Patient auf der Kurpromenade,
nd Frau Elvira wurde ob ihres eleganten Begleiters be
neidet und bewundert.

Herr Konſul Klein durfte die Rechnungen für beide Par
teien bezahlen, und er tat es ſeufzend und mit dem feſten Ent
ſchluſſe, nach all dieſen Opfern nun energiſch dem Baron ſein
Jawort zu geben.

XIII.
Zuvor aber mußte er mit Dr. Merſebach die Sache ins reine

bringen. Er war ein Ehrenmann, das war ſeine Pflicht Er
nahm zwecks Ausführung dieſes Entſchluſſes einen offiziellen
Charakter an, ſandte ſeinem Schwiegerſohn eine Viſitenkarte,
auf der das Wappen von Hawai eingraviert war, und er bat
um eine dringliche Unterred

Er trug bei dieſer Unterredung Handſchuhe
Preſtige zu u und er hatte den Zylinder
en Smhyrnatepp geſtellt

in n Dr. Merſebach bei i inftwäre er der ch er blickte ſich zerſtreut
nd eigenen Hauſe um, als käme er von ein
ingeren

anz leicht, er konnte ſich nicht verhehlen, daß dieſer hochge

berge, er ſaß vorgeneigt tn

a r des Konſuls Klein ziemlich ſchweigſam hinHerr Klein räuſperte ſich, denn ſeine Miſſion fiel ihm nicht

zug Paris V iesBombengatie zba den. Am Donn Buden ar Rhein
auf den De-Zug S der um 9 UhrBingerbrück in der Richtung Mainz verläßt, ein Bom
benattentat begangen worden. Die Bombe explodierte
unter dem drikten Wagen. Ein Soldat ſoll tot ſein.
Eine Reihe von Paſſagieren erhielt mehr oder we
niger ſchwere Verletzungen.

Neuer Erpreſſungsverſuch Degonttes. Eine
Verordnung des Generals Degoutte verhängt mit ſo
fortiger Wirkung die Blockade über Rohprodut
Halbfabrikate und cheutiſche Erzeugniſſe derfenigen Fa
briken und Geſellſchaften, die im beſetzten Gebiet Koh-
lengruben haben und mit der Bezahlung der Kohlen
ſteuern im Rückſtand ſind. Die beſchlagnahmken Pro
dukte dürfen die Fabrik nur mit einem beſonderen Er
laubnisſchein der alliierten Jnduſtriekontroll-Kommif
ſionen verlaſſen.

Dwei Zechendirektoren zu 267 Mikliarden Mark
Geldſtrafe verurteilt. Das Werdener Kriegsgericht ver
urteilte drei Zechendirektoren wegen der Nichtlieferung
oon Kohlen. Direktor Kellermann von der Gute- Hoff
nungshütte in Oberhauſen wurde zu fünf Jahren Ge
fängnis und 168 Milliarden Mark Geldſtrafe ver
urteilt, Direktor Falke von den Rombacher Hütten
werken zu ebenfalls fünf Jahren Gefängnis und 422
Milliagrden Mark, Prokuriſt Friedmann von der Adlsr
A.G. zu 57 Milligrden Mark Geldſtrafe

Wieder el Zugzuſgmnnenſtoß. Auf dem Bahn-
hof Griesheim ſtieß ein von den Franzoſen geführter
Güterzug auf einen auf demſelben Gleis haltenden
leeren Perſonenzug. Der Materialſchaden ſcheint be
deurend zu ſein. Da die Franzoſen das Unglücksgebiet
in weitem Umfange gbge verrt haben, können nähere
Angaben nicht gemacht werden.

De Beaietzurg ver Dortmtrender Blutopfer.
Jn Dorkmund fand die Beerdigung der ſechs Perſonen,
die am Sonntag abend franzöſiſchen Geſchoſſen zum
Opfer fielen, unter ungeheurer Beteiligung aller Be
völkernngskreiſe ſtatt. Etwa 10 Muſikkapellen ſpiel-
ten Trauerweiſen, während die Glocken ſämtlicher
Kirchen Dortmunds läuteten. Alle Behörden, alle Be
fufe und Vereine waren vertreten. Sämtliche Ge
chäftslokale und Reſtaurgkionen in der Stadt waren
eſchloſſen. Die evangeliſche und die katholiſche Geiſt
ichkeit ſchritt hinter den ſechs Wagen, die je einen

Hinter der Geiſtlichkeit gingen die An

Nene franzöſiſche Bluttat. Der Schießwahn-
ſinn, von dem die Franzoſen in den letzten Tagen
befalken ſind, hat auch in Düſſeldorf ein Opfer gefor
dert. Ter Schornſteinſeger Keinrich Reger war bei
einem ſranzöſiſchen Offizier wegen Kaminfegens vor
ſtellig geworden, und der Offizier hatte ihm einen Sol
daten zur Begleitung mitgegeben Reger ſtieg auf das
Dach, der ihm beigegebene Soldat folgte aber nicht ſo

fort, und nun fer i Franzoſe vierSchüſſe auf ihn al
lebensgefährlich

enn auch nicht

Reichstagsabgrorb neten Stöcker von den Fran
zoſen verhaftet niſtiſche Reichstagsabge

ahne gemeldet wird
zieren verhaftet wor

an den z des zuſtändigen Re
»iſfivnskommandos, nach Bredeney, gebracht. Wahr
ſcheinlich hatte Stöcker den Verſuch gemacht, von Elber
eld aus mit der Straßenbahn ins beſetzte Gebiet z
jelangen, und iſt bei der Paßkonteolle, die in Ne
ziges ſtattfindet, von den Franzoſen erkannt und dar
zuf feſtgenommen worden.

Banditenüberfall auf eine Reichsbankfiliale
In Mettmann ſtiegen nachts durch ein Fenſter drei
Räuber in die Reichsbankfiliale ein und überfielen
nachdem ſie ſich mit Masken verſehen hatten, der
Reichsbankdirektor. Sie bedrohten ihn mit ſofortiger
Tötung, falls er ſich widerſetzen würde. Zum Zeichen
daß ſie ihre Drohung wahrmachen würden, ſchlugen
ſie die Frau des Bankdirektors nieder und feuerten auch
einen Schuß ab, der aber ſein Ziel verfehlte. Unter
dem Zwange mußte der Direktor den Treſor öffnen,
aus dem die Räuber 42 Millionen Mark raubten und
damit das Weite ſuchten. Die Franzoſen ſollen ge

ordnete Stöcker iſt, wie
in Neviges von ſranzsſfiſ
den. Man hat ihn

Dennoch konnte man nicht ewig auf eine Rete ſetzen, wenn
gleich ſie vielleicht einmal den großen Treffer verhieß Er
wollte ja dem Manne ſeines Ausſichten gar nicht verſchütten, er
wollte einen Mittelweg wählen, ſo daß wenn die Sache ſchie
ging, man ſah, der Konſul Klein ſtank zu dem r r
nicht mehr in ganz intimer Fühlung Er hatte eine Tochter
von ihm ſcheiden laſſen, ihr neuer Gott war ein Freiherr von
Behringen, einer aus jener berühmten Familie, die bereits ihre
Vor Vorväter unter den Kreuzzüglern hatte. Nun, und ging die

e e

Sache gut, dann würde man wiederum den Konſul Klein loben,
der, obwohl ſeine Tochter ſich von dem Dr. Merſebach ſcheiben
ließ, weiter an den jungen Gelehrten glaubte und ihm ſein
Haus, aus purem Intereſſe an der Wiſſenſchaft auch filrder
zur Verfügung geſtellt hatte.

Jn dieſem Sinne wendete Herr Klein ſetzt das Geſpräch,
das er ſehr diplomatiſch färbte, indem er Dr. Merſeboch erdff

darauf Wert legen müſſe. daß ihre Zukunft und mithin ihr
Glück anderermaßen geordnet werde

Er war ein wenig erſtaunt keinerlet Widerſpruch zu uden
Jm Gegenteil, Dr. Merſebach ſchien ein ichlechtes Gewiſſen zu
haben, er klagte ſich in ſeinem Znnerſten einer falſchen Behand-
lungsweiſe gegenliber dem ungen Geſchöpfe an, was Herrn
Klein einigermaßen aus der Rohe warf. denn er wallte hier
doch ſelbſt gebührend als Kläger erſcheinen

6Eigentlich hätte es ihm ja wett be er efolen lein Schw
n wäre tun el z iſt und hätte ſich de o

e von eiten ſeinen Frau
verbeien

Aber es ſchien, als ob Dr. Merleboch alle
feſt in ſich wie die zweckloſe Energie in der Alomner

ämmern und nahm die Entſchlüſſe

Auch das weitere Obdach ale Gaft im dieſem HKau nahm
Dr. Merſebach mit leiſem Danke an, denn er ſagte, ex würde

Kleine Politiſche Nachrichten.
Berlin. Die preußiſche Regierung hat im Einver

ſtändnis mit der Reichsregierung das Geſuch Max Hölz
um Ueberführung in eine ſächſiſche Strafanſtalt aus Sicher
heitsgründen abgelehnt. Hölz bleibt alſo in der Straß
anſtalt Breslau.

o Dresden. Der bei den letzten Dresdener Unruhen
nehrſach provokatoriſch hervorgetretene kommuniſtifche Füh
ter der Erwerbsloſen, Bellmann, iſt jetzt im Zuſammen
zang mit den letzten Teunerungskrawallen verhaftet worden.

o Tortmund. Hier de die Gründung des Weſtfäli
chen Landbundes vollzogen, der als korporatives Mitalied
zem Reichslandbund angeſchloſſen iſt.

AuslandsNundſchan.
Hemeinſame franzöſiſche belgiſche Autzvort an Eng

land
Aus Brüſſel wird dem „Temps“ berichtet, da
zſiſche Negierung ſich an die belgiſche Regie

rung mit dem Vorſchlag gewandt habe, eine geineim
ſame Ankwort f. die von England geſtellten Fra-r auf diegen betre der Ruhrbeſen zu gebeir. Jm übrigen

Rſei in Brüſſel von engliſchen egterungeine Abſchrift jener die ireig
gerichtet r überrei worden. jeunis und
Jaſpär führen trotz der von ihnen überreichten De
miſſion die Geſchäfte der auswärtigen Politkk weiter.

Die Kleine Entente uns Brlgarien.
Wie der „Matin“ aus Belgrad meldet, will

die jugoſlawiſche Regierung die neue Regierung in
Sofia nicht anerkennen. Die Regierung hat beſchloſſen,
von dieſer Entſcheidung die Mächte in Kenntnis zu
ſetzen und in Sofiag gegen die Verletzung des Ver
trages von Neuilly durch die neue bulgariſche Regie
rung zu proteſtieren. Dieſem Proteſt würden ſich
auch die Regierungen von Bukareſt, von Prag und
Athen anſchließen. Die „Tribuna“, deren enge Be
ziehungen zu Paſchitſch bekannt ſind, kündigt weiter
an, daß die Kleine Entente Belgrad offizielle Hand
lungsfreiheit gegen die neue bulgariſche Regierung
eingeräumt habe, und zwar erforderlichenfalls bis zu
einem militäriſchen Einſchreiten. S

Warſchau. Das rumäniſche Königspaar trifft in Be
gleitung des Miniſterpräſidenten Bratianu und des Außene
miniſters Duca am 25. Juni in Warſchau ein. e

Gandelsnachrichten.

Berliner Börſenberichte vom 16. Kunſ.
Deviſenmarkt. Auch heute zogen die Deviſen

wieder kräftig an. Der Dollar ſtieg zeitweiſe bis
über 126 000, ging dann aber bis auf rund 115 00
wieder herunter. Die Zuteilungen erfolgten in voll
lem Umfange. Das Geſchäft war wenig umfangreich,

Produktenmarkt. Die Berliner Produkte
börſe ſtand wieder im Zeichen der zuſammenbrechen
den Mark. Angebote lagen ſo gut wie gar nicht vor,
die wenige im Markt befindliche Ware fand zu jedem
geforderten Preiſe Abnahme, namentlich die Provin
ſuchte Ware an ſich zu ziehen Allerdings iſt eine ge
wiſſe Nervoſität am Markte nicht zu verkennen. Dit
ungeheuren Summen, die jetzt bei einem Umſchlag der
Tendenz auf dem Spiele ſtehen, mahnten doch der
Handel wie die Spekulation zür Vorſicht, andernfall
wären die Preiſe wohl noch viel höher gegangen

Der Stand ver Mark.
Es koſtete nach den amtlichen Notierungen der Ber

liner Börſe am i6. 6. 15. 6. 19141 holländiſcher Gulden 44887 67 M.1 belgiſcher Frank 6209 0,801 norwegiſche Krone 19201 21 däniſche Krone 20448 e1 ſchwediſche Krone 30324
italieniſche Lira 5311 0,80l engliſches Pfund 328675 20,l Dollar 114712 4,290l franzöſiſcher Frank 723 0,801 ſchweizeriſcher Frank 20698 9,801 tſchechiſche Krone 3481t
100 öſterreichiſche Kronen 166

Polennoten wurden mit 193

bleiben und er fand den Plan, daß Elvira in die Stadtwonung ziehe, und ein wenig Anregung habe, für alle Teile t

Seine Pläne mit dam Baron wollte Herr Klein vorerſt den
ſchweigen; aber er leitete die erſten Schritte zur Scheidung ein

und Dr. Merſebach erklärte ſich bdereit, auch hier die iell
Schuft zu übernehmen S

Als Herr Konſul Klein in der Dämmerung das Haus ver
ließ einpfand er einen inneren Konflikt. Dieſer Konflikt was
rein pſychoſogiſcher Natur: er wußte nämlich nicht, ſollte er
ſeinen Schwiegerſohn bewundern oder verachten.

XIV. t
Nachdem ſich ſolchermaßen alles überraſchend gut und ſchneli

geklärt hatte, beſann ſich Herr Konſul Klein darauf, daß es
an der Zeit wäre, ſeine Tochter von ſeinem Plane zu verſtän
digen, und er telegraphierte, daß ihr Kommen dringlich nötig
und ein Eilbrief unterwegs ſei. Der Brief enthielt die Maß

nete, daß ſeine Frau viel ieidender ſeſ, als er glaube daß ſie nung den Baron geblhrend vorzubereiten, und die jungs Frau
an ſeiner froſtigen Behandlung kranke und e Herr c die ſch hier ſchon gleichſam auf der Hochzeitoreiſe defand. freie

ſich, daß ihr Geheimnis nun eine legale Baſis bekäme. Ander
ſeits hatte der Baron von Ehe gar nicht mehr geſprochen er
hatte ſich in der Frühfahrslandſchaft geſonnt, er hatte ſich der
reichlichen Ernährung hingegeben, und die Uberzeugung bertta
ha geſtärkt daß er der einzig gut ausſehende Mann am
Platze ſei

So ſchien ihm die Drtriglichkett. mit der Frau otrg
tich adzureifen wünſchte keineswegs zu behagen; er ahnte
Hintergrunde die lauertde Strenge des Herrg Klein er le

Freiheit and ſchätzte es nicht lich feine Vergnügungen
ben dem Herrn Klein wufdrängen zu laſſen

dem tat er ſo it abem einenals wäre er mi
te erneut das Kursbuch, ſuchte den deſten Zug heran
Zoffer wurden gepackt Eine Stunde vor der Abfahel

der
an Fras Elvira die Nachricht er habe leichtes Fieber e b
echte einen Malariganfoll für alle Fälle hatte er ger Da
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Zug ging morgens in der Frühe ſandte der Vor

abend auf der Kurpromerrade ſchon gehüſtelt
Gortſetzung ielgt.



e S e Warenmarkt.
Mittagsbörſe. (Amtlich.) Preiſe für 59 Kilo ab Station

Weizen Märk. 185000 187 000. Roggen Märk. 146 00
bis 149 000, Schleſ. 146 900 148 000. Sommergerſte 136 00

is 142 000. Hafer Märk. 125 000--128 000, Pommerſch
16 000 118 000. Mais waggonfrei Hamburg 145 000 bi

148 000. Weizenmehl (100 Kilo) 475 000 530 000. Roggen
Fehl (100 Kilo) 375 000--410 000. Weizenkleie 78 000 vbi
9000. Roggenkleie 74 000 76 000. Raps und Leinſaa
120 000 359 000. Viktoriaerbſen 200 0009 216 000. Kt
peiſeerbſen 175 000 185 000. Peluſchken 140 000 bil
50 000. Ackerbohnen 125 000 135 000. Wicken 140000
tis 155 000. Lupinen blaue 1690000 165 000, gelbe
90 000 215 060. Rapekuchen 130 000 133 000. Trocken
hnitzel 395 000--405 6000. Vollwertige Zuckerſchnitzel 63 000
S 65 000. Kartoffelflocken 80 000 82 099. Torfme los
tiſchung 30-70 40 000 Mark. 5

Senr und e
Großhandelspreiſe für 50 Kilo ab Stakion: Drahtgep

Roggen und Weizenſtroh 28 000-30 000, drahtgepr. Hafel
ſtroh 25000--29 000, drahtgepr. Gerſtenſtroh 24 000 b
28000, Roggenlangſtroh 26 000-—28 000, vindfadengep.
Roggen und Weizenſtroh 25 500 27 500, loſes Krummſtro
21000 24 000, Häckſel 32 000-—33 000, handelsübliches Her
23 000-25 000, gutes Hen 26000 28 000 Mark. J

Die Preiſe für Pro einſchließlich Heu und Strol
verſtehen ſich ab Station. Die Preiſe „ab Hof ſind in
Mittel etwa 20 Prozent niedriger.)

Schlachtviehmarkt.
Der Auftrieb zum heutigen Schlachtviehmarkt war durch

weg in allen Viehgattungen höher als vor acht Tagen
nügte aber nicht, um den Bedarf zu befriedigen,
aufgetriehen: 1843 Rinder, 1485

Me für
5300 7

t ber Notiz
ch ſehr feſt. Schweine Nachfrage ganz ensrm: z

kauf ſtanden nur einige Stück, weil die meiſten S
für die Kundſchaft vorgemerkt waren.

(Die Preiſe ſind Marktpreiſe für nüchtern gewogene
Tiere und ſchließen ſämtliche Speſen des Handels ab Stall
für Frachten, Markt und Verkaufskoſten, Umſatzſteuer ſowie
den natürlichen Gewichtsverluſt ein. Stallpreiſe notieren 15
bis 20 v. H. niedriger.)

pweine
c

Provinz und Barharſlaggken.
Tenchein, den 15. Juni 1928.

S Neue Eiſenbahnpreiſe int Juli. Am Dien
tag tritt der Ausſchuß des Reichseiſenbahnrats im Ver
kehrsminiſterium zuſammen, um in Gemeinſchaft mi
der Zentralſtelle über die neuen Tarife für Perſonen
und Güterverkehr zu beraten, die bereits ſpäteſtenl
bis zum Juli eingeführt ſein werden. Am 1. Jum
war es noch möglich, die Ausgaben mit einer Erhöhung
von ungefähr 100 Proz. des Perſonentarifs und 50
Prozent für den Güterverkehr auszugleichen. Dies-
mal erſcheint es jedoch fraglich, ob man mit den gleichen
Prozentſätzen der abermaligen Verteuerung auskom-
men wird.

Wieder Brieftelegramme. Wie aus den Krei-
ſent des Reichspoſt miniſteriums verlautet, werden am
I. Juli die Brieftelegramme, die vor dem Kriege und
in den erſten Jahren des Krieges beſtanden haben, wie
der eingeführt. Dieſe Brieftelegramme werden te-
legraphiſch weitergegeben, aber. an Ort und Stelle
durch den Briefträger beſtellt. Es wird für dieſe
Telegramme die Hälfte der Work und Grundgebühr
erhoben.

Zieiſchafte Kirchen
ſchenhandels, ſo leſen wir
Kirſchenbezirk erſcheinenden Weißenfelſer Tageblatt,
tritt auch ſchon der alljährlich gerügte Uebelſtand zu
täge, daß halbreiſe Früchte feilgeboten werden. Die
Kirſchenpächter ſuchen natürliec; die erſten hohen Preiſe
auszunntzen und laſſen auf ihren Bäumen alles pflük
ken, was nur einigermaßen Farbe hat. Dabei geſchieht
es, daß viele Kirſchen in den Obſtkorb gelangen, die
kaum die Halbreiſe erlangt haben und eigentlich noch
mehrere Tage auf den Bäumen hängen müßten Zwi
ſchen annähernd reiſen Früchten kommen die noch völ-
lig unentwickelten Kirſchen mit auf den Tiſch, werden
von den Kindern gegeſſen und rufen Geſundheits-
ſtörungen hervor, über deren Urſache die Eltern oft
genug im Zweifel ſind. Die Marktpolizei würde ſich
ein ſchätzenswertes Verdienſt erwerben, wenn ſie wäh
rend der Obſtzeit nach dieſer Richtung ihren Einfluß
geltend machen wollte. Es iſt alſo zu beachten, daß die
erſten Kirſchen nicht immer die geſündeſten ſind. Wenn
das Wetter ſo unſicher bleibt, dürfte auch dies dazu
deitragen, die Kirſchernte zu beſchleunigen, denn der
Regen bringt die Früchte zum Platzen, ſo daß ſie
ſchnell verzehrt werden müſſen.

TeeS Die Zulgſſigkeit von Nachſchüſſen bei unbedingt
zotwendigen Hausreparaturen, wenn die dafür aus
jeworfenen Beträge nicht genügen, tritt vom 1. Juli
1923 in Kraft. Der Vermieter kann, wenn Proteſte des
Nieterausſchuſſes gegen ſeinen Antrag erfolgen, ſich
n den Magiſtrat wenden, der nach erfolgter Anhörung
es Mieterrates entſcheidet. Die Möglichkeit, daß die
koſten für ſolche dringend erforderlichen Renovierun
en überſchritten werden, liegt ja bei den heutigen
e r rungen öfters nahe, als den Jntereſſenten
lieb iſt.

Der neue Goldankaufspreis. Der Ankauf vo
Gold für das Reich durch die Reichsbank und Poſt er
folgt vom 18. d. M. ab bis auf weiteres zum Preiſ
von 350 000 für ein 20-Markſtück, 175 000 für ein
10Markſtück. Für ausländiſche Goldmünzen werde
entſprechende Preiſe gezahlt. Der Ankauf von Reichs
ſilbermünzen durch die Reichsbank und Poſt erfolg!
bis auf weiteres zum 7000 fachen Betrag des Nenn-
wertes

94 prozentige Vertener

Mit Veginn des Kir-
in dem in einem reichen

Ver

war bei

arken Ankelk, den die Ausgaben für Ernährung mit
iber 60 Proz. des Geſamtaufwandes ausmachen, für
zas erneute Emporſchnellen des Lebenshaltungskoſten-
tiveaus ausſchlaggebend, ſo daß der Geſamtinder von
em. 5894 fachen auf das 6740fache der Vorkriegs
ſaſis, ſomit alſo um 14,4 Proz. ſteigen konnte. Jm
zergleich zu der zweiten Maiwoche (5. 11. 5.), in der
ſie Teuerungsziffer der „J. u. H.“ noch das 3474-
ache betragen hatte, hat ſich ſomit eine Verteuerung
im 94 Proz. innerhalb von vier Wochen vollznoen

Am 14. ds. Mts. ſprach im Schätzenhauſe auf Ar
regung des Landwirtſchl. Hausfraunenvereins Herr Gütſchow
in Vertretung des Hefeverdandes Berlin, über das Thema
„Sacke mit Hefe Wenn ſeine Ausführungen ſchon recht
intereſſant waren, ſo Kberbeten ſeine praktiſchen Vorführunzen
in ihrer Mannigſaltigkeit und Güte des Backwerkes und d
Speiſen das bisher dageweſene.
fich davon ſelbſt überzeugen, denn das Gebackene und Ge
kochte wurde reßlos verteilt. Der junge Verein hat durch
dieſe Veranſtaltung gezeigt, daß er ſich auf dem beſten Weg
befinset, ſein Ziel, den Zuſammenſchluß der Hausſfrauen zur
gemeinſamen Arbeit zu erreichen und wir wünſchen von
Herzen, daß ſich dieſem Streben immer mehr Hausfrauen
anſchließen möchten zum Wehle unſeres Wirtſchaftslebens.

Herrn Gütſchow ſei auf dieſem Wege beſonders gedankt.
Seine 50jährige Berufstätigleit feierte am 13. Juni

der Geheime Sanitätsrat Dr. Hacker, hier. Faſt 50 Jah e
hat er mit nie müde werdender Hingabe den Kranken faſt
im ganzen Landkreiſe Hilfe und wenn dies nicht möglich
war Linderung ihrer Leiden gebracht, bis er durch einen
Unfall an der Ausäbung ſeiner Praxis verhindert war.

Wie verſchiedentlich mitgeteilt wird, wurde der Han

verſchiedene Landwirte hauptſächlich im Unſtruttale geſchädigt
hat, verhaftet. Gr iſt nicht von der hieſigen Petizei, ſondern
in Leipzig in einem Unterſchlupf feſtgenommen worden ſchon
vor dem Kriege war er wegen einer laufenden Sache nach
Amerika gegangen.

Jn dem Bericht über die Berufungsverhandlung des
Werkmeiſters Stantſch aus Teuchern werden wir gebeten,
folgendes richtig zu ſtellen. Jn der Klageſache handelt es
ſich lediglich nur um 3 Zentner Kartoffelſchrot, das meiſt
aus nicht verwendbaren Subſtanzen hergeſtellt wird, nicht
um größere Mengen, die dem Augerlagten durch einen ano-
nymen Brief zum Abholen angeboten wurden. Dann ge
ſchaß dies, wie er ſagt, auch drei Jahre ſpäter nach ſeiner
Tärigkeit bei Amtmann Rothe in Rnterneſſa. Stantſch wurde
leider deswegen auch auf ſeiner Arbeitsſtelle guf der Grube
entlaſſen

Stößen.
Gröbitz ein gräßlicher Unfall zugetragen. Das Ajährig
Söhnchen des dortigen Müllers kam in das Räderwerk der
Mühle, was den Tod des armen kleinen Knaben zur Folge
hatte.

Bad Schmiedeherg. Am Sonntag wurde das Denkmal
za Ehren der Gefallenen des Bundes deutſcher Radfahrer
feierlich enthüllt und eingeweiht. Trotz des ſchlechten Wetters
waren aus allen Gegenden Deutſchlands die Bundeskame
raden zum treuen Gelöbnis erſchie nen.

Jeng, 12. Juni. Eine angenehme Ueberraſchung wurde
einem Zeißianer und ſeinen Angehörigen zuteil. Beim
Spielen der Kinder mit Kugeln auf der Chaiſelongue fiel
auch eine Kugel unter die Kopflehne und der Junge bemühte
ſich, die Kugel wieder herauszubekommen. Wie erſtaunt
waren aber die Eltern, als das Kind zugleich auch ein
Portemonaie herausbrachte, welches ſeit 1914 vermißt ward
und nirgends zu finden geweſen war. Der Jnhat des
Portemonaies beſtand aus einem 20-Mark, zwei 10Mark,
einem 3-Mark, fünf 1- Mark und 21 50-Pfg, Stücken,
welches nach der heutigen Geldentwertung 711 000 Mark
beträgt.

Nanmburg. Eine Biſamratte iſt hier in unſerer Ge
gend erlegt worden. Dieſe rattenähnlichen Tierc, die in
Böl men heimiſch ſind, zieher ſich als Waſſerralten durch
Elbe, Elſter nach unſerer Gegend und ſind nun bereits bis
zur Saale und kleinen Sasle gelangt. Jn Schulpforta
hörte Profeſſor Bormann in ſeinem an der Saale gelegenen

konnte eine Biſamratte erwiſchen und totſchlagen. Dieſe
Tiere ſind bedeutend größer als unſere hieſigen Ratten und
die erlegte Ratte war noch einmal ſo lang und kugelrund,
das roſtbraune Fell brachte einen Ertös von 40 000
Mark. Die Biſamratten ſind ſehr gefräßig, leben von
Fiſchen und ſollen ſogar im Waſſer badende Menſchen an
fallen
von Dämmen uſw., iſt ungeheuer und die Tiere ſind deshalb
eine ſehr bösartige Erſcheinung Jhre Vernichtung iſt im
Dienſte der Allgemeinheit mit allen Mitteln anzuſtreben,

Oeffentliche Sitzung des Sa öffengerigte in Teuchern
am 15. Juni 1928.

1. Wegen Diebſtahls wurden beſtraft der Arbeiter Alfred
Sachſenweger in Naundorf mit 150 000 Mk. hilſsweiſe 15

Tage Gefängnis, der Arbeiter Willi Köchel aus Voigtsberg
mit 100 000 Mk. hitfsweiſe 10 Tagen Gefängnis

2. Vertagt.
3. Die Schuhmacherlehrlinge Walter M

dorf und Hans Baäude aus Nonnewitz wurC itz wun

0

in

Faſt jede Anweſende konnte

delsmang M. der durch beträgeriſche Känſe und Verkäufe

Am Dienstag hat ſich in der Lohmühle ben

Garten etwas raſcheln, ging mit dem Spaten hinzu und

Den Schaden, den ſie aurichten durch die Zerſtörung

e

vurde wegen
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K t Otto Diel6. e e t ſt in Teua a Denchern wurde wegen ires im Jahre teſigen Kran

kenhauſe begangenen Wäſchediebſtahls mit 200 000 M. hicfs-
weiſe 30 Tagen Gefängnis beſtraft. Die Ehefrau Marta
Zetzſche geb. Reimann in Teuchern wurde von der Anklage
des Wäſchediebſtahls freigeſprochen.

7. Bertagt. S8. Wegen Entwendung von Briketts wurden beſtraft, die
Ehefrau Berta Golle geb. Pede in Tackau mit 6 006 Mk.
hilfsweiſe 3 Tage Gefängnis die ledige Annz Gulben in
Tackau mit 2 000 Mk. hilfeweiſe 1 Teg Gefängnis.

Vermischtes,
Dolgenſchiwerer Geruſteintſturz. In Bottro

ſtürzte infolge mangelhafter Verſteifung ein Gerü
ein und begrub fünf Leute unter ſich. Vier Arbeite
konnten aus den Trümmern nur noch als Leichen ge
borgen werden, während ein fünfter ſchwerverletzt den
Krankenhaufe zugeſführt werden mußte. Ein belgiſche
Kommando und die Rettungsabteilung einer Zeche hal
fen bei den Rettungsarbeiten. Der leitende Bauunter
nehmer wurde verhaftet

Probefahrt des Albert Vallin“. Der auf der
Werft von Blohm u. Voß für die Hamburg- Amerika
Linie erbaute 22 000 Brutto Regiſter- Tonnen groß
DoppelſchraubenSchnelldampfer Albert Ballin“ iſi
ſoweit im Bau ſorkgeſchritten, daß er zum Antritt ſeiner
auf zwei Tage berechneten kechniſchen Probefahrt am
Sonnabend morgen den Hamburger Hafen verlaſſer
ann. Seine erſte Ausreiſe nach New York wird das
Schiff am 5. Juli antreten
FFranzöſiſche Analphabeten. Die Statiſtiken über

die franzöſiſche Rekrutierung aus den Jahren 1921 und
1922 zeigen, daß die Zahl der Analphabeten in Frank

reich im Zunehmen iſt. Von 696 348 jungen Männern,
die zum Militärdienſt aufgerufen wurden, konnten
13 764 weder leſen noch ſchreiben und 14 262 nur
leſen. Einige von ihnen hatten es ſo weit gebracht,
daß ſie wenigſtens ihren Namen ſchreiben konnten
die meiſten aber mußten mit einem Kreuz unterzeich
nen. Dieſer hohe Prozentſatz von 4 Proz. Analpha
beten unter der männlichen Jugend wird auf den
Krieg zurückgeführt. Da die Familienväter nicht an
veſend waren, ſo benutzten die Knaben vielfach die Ge
legenheit, die Schule zu ſchwänzen. Es iſt nur die
Frage, ob es unter den Mädchen weniger Analpha
eten gibt. Man beabjſichtigt, ein Geſetz zu erlaſſen,
/as die Väter für den Schulbeſuch der Kinder verant

vortlich macht. eSBon der Tagung der Zeitungsverleger. Am
Freitag, dem Hauptverhandlungstage des Vereins deut
ſcher Zeitungsverleger brachte der Vorſitzende, Dr.
Krumbhaar-Liegnitz in beredten Worten das unlösbare
Zuſammengehörigkeitsgefühl der deutſchen Zeitungsver-
leger diesſeits und jenſeits der jetzigen Grenzpfähle
zum Ausdruck. Auch für die 30 Millionen Auslands
deutſchen ſoll die deutſche Preſſe das Bindemittel ſein
mit dem Mutterland. Der Oberpräſident von Schle-
ſien, Zimmer, gab ſeiner Freude Ausdruck über das
enge und vertrauensvolle Zuſammenarbeiten der ſchle
ſiſchen Behörden mit der heimiſchen Preſſe. Der Reichs
kanzler hatte in Würdigung der außerordentlichen Be
deutung der deutſchen Preſſe als einer der haupt-
ſächlichſten. Faktoren der Politik ſeine beſten Wünſche
für die Verhandlungen übermittelt. Es folgten dann
)ie beruflichen Beratungen, die ſich u. a. mit der all
jemeinen Wirtſchaftslage und beſonders der Preſſe
)efaßten.

Ein Wandertransporr. Eine Herde von 256
Schafen zieht zurzeit vom Harz in der Richtung auf
Hamburg. Die Herde kommt von Ulm und wird von
tinem Schäfer mit zwei Hunden begleitet. Durch dieſen
Wandertransport ſollen die ungeheuren Koſten für
den Eiſenbahntransport geſpart werden.

Ein ganzer Kohlenkahn geſtohlen. Jn der Zeit
vom 9. bis 13. Juni wurde im Travehafen in Hamburg
eine mit engliſchen Kohlen beladene Schute im Wert
von 100 Millionen Mark geſtohlen. Die Schute wurde
ſpäter leer im Hamburger Hafen treibend gefunden
Beamte des Fahndungskommandos ſtellten feſt, daß ein
Everführer und zwei Barkaſſenführer die Schute ge
ſtohlen hatten. Die Kohlen hatten ſie durch Vermitt
lung eines Stauers verkauft. Alle vier Paerſoner
wurden feſtgenommen. Bei dem Stauer wurde von
dem Verkaufserlös noch ein Betrag von 78 Mil-
lionen beſchlagnahmt.

Eifenbahnränber. Von der Eifenbahnkriminal-
polizei in Frankfurt a. M. wurden die Zugführer Rai
mund Strohmeyer, Leonhardt und Haas feſtgenommen,
weil ſie ſeit geraumer Zeit Eiſenbahnberaubungen von
unerhörtem Umfange ausgeführt hatten. Jhr Tätig-
keitsfeld hatten die ungetreuen Beamten in die DeZüge
verlegt. Es gelang noch, goldene Uhren im Werte
von über 300 Millionen Mark in den Wohnungen der
Feſtgenommenen zu beſchlagnahmen. Auch wurden für
mehrere Millionen Mark Bargeld gefunden. Alg
Haupthehler wurde der entlaſſene Eiſenbahnſekretär
Voigt ermittelt und feſtgenommen. Bei einem dex
Feſtgenommenen wurden nicht weniger als 100 Kof
fer vorgefunden. Weitere Verhaftungen ſtehen bevor.

Beendigung des Streits in Oberſchleſien. Der
Streik im oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk geht ſeinem
Ende entgegen. Jn den meiſten Werken hat ein gro
ßer Prozentſatz der Arbeiter die Arbeit wieder auf
genommen; nur in zwei bis drei Werken ruht die Ar
beit noch.
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Köln. Der S Vermiſchtes e re ſche o do re Sichl Veſordertt einS Der Stadt Kon De le Schar engliſcher Soldaten ans Licht gefördert.S Wanſenſchen Bankverein ne le ren e Antivathee S a Auffehen, das die Entdeckung hervorbrachte, war un
e ein rn r 0 Millionen Mark Strom ten ntipathien unter ven Pflanzen geheuer und eine ganze Literatur knüpfte ſich an dieer Eletteee e ternghler erfaßt wurde. Die Direkttonn S Beobachtungen haben gezeigt, daß Blumen Bilber ſammlung dieſes indiſchen Pompeji. Der chi
trag Der Baneren t den Obermonteur Straf anz wie die Menſchen und Tiere, Freunde und Feind neſiſche Pilger Hiunen Tſaag, der um das Jahr 540

Wie n vi den Schaden voll erſehen n ihrer eigenen Welt haben. Wenn man gewiſſe Bl Ehr. ſich bis zu den Grotten von Adſchanta vorwagte,
eamte Abert Marhter eines Streites hat der Verlags menſorten in ein und dieſelbe Vaſe ſteckt, verwelke erſtattete über das, was er geſehen, den folgenden
ſehen Danden en u Wien ſeine Frau mit den einige faſt unmittelbar, nachdem man ſie ins Waſſe märchenhaften Bericht: „Das Kloſter wurde von Lo
örde geſtellt ſich darauf ſelbſt der Bern geſtellt hat. Wohlriechende Erbſen z. B. halten ſich hang erbaut. Das „Viharg“ hat eine Höhe von etwa

Thüringen im Schnee Auf d t nicht in Geſellſchaft anderer Blumen. Ver- 109 Fuß. In der Mitte erhebt ſich eine Buddhaſtatuegenen Punkten des Thurt ger c der höher gek ſchiedene Blumen, wie Reſeda, Maiglöckchen und eine von etwa 70 Fuß Höhe, die von ſieben aus Skein ge
fall eingetreten. Jn Reuſtadt a er es iſt Schnece Mohnart werden von kaum einer anderen Blune ver hauenen Prieſtermützen überragt wird, die ohne jeden
Zentimeter Schee Vom Fi l ennſteig liegt füun tragen. Sie haben keine Freunde, die in ihrer Nähe Stützpunkt frei in der Luft ſchweben. Näch alten
älte gemeldet Fichtelberg werden 2 Gra leben könnten. Schriften werden ſie durch die Kraft der Gelübde

Zwei gii tgtel e Das indiſche Pompeji. Lo Hans ſchwebend in der Luft erhalten. Am Torwird, ſind an er leiſt. Wie aus Koblenz bericht( Neben Pompefi iſt Adſchanta in Indien der des Kloſters ſteht Ran aus Stein gehauene Elefanten,
ber fraugoſiſeen ve e Bonn Koblenz zwei Züg Ort, der ſich rühmen darf, die größte Sammlung von und ich habe mir von Bowohnern de Landes erzählen
unglüch ereignete ſegte entgleiſt. Das eine Eiſenbahn Gemälden, die uns das Altertum hinterlaſſen hat, zu laſſen, daß dieſe von Zeit zu Zeit furchtbare Schreie
Mehlem, rer er auf der Strecke Rolandseck beſitzen. Dieſe indiſchen Bilder erſtrecken fich über Kusſtoßen, die die Erde erzittern laſſen Um die Bil
dere Ungllg ereignets Zug entgleiſte. Das an. einen Zeitraum von 8 Jahrhunderten, ſie umfaſfen eine er vor der völligen Zerſtörung zu ſchützen, betraute
Mehlein, wo ein weit ar r grrete Godesberg Periode die von 200 Chr. bis 462 n. Chr. reicht. n rer Reeder gte nr Trig

ſammenhang mit dieſen nfert entgleiſte. Jm Zu Sie bedecken große Flächen auf den Wänden der Tein- ipi mit ihrer Reſtaurierung. Es glückte ihm auch
joſen verſchiedene
)okageakte“ verhaftet worden

llen ſind von den Fran
wegen angeblicher „Sa

pel und Klöſter, die in den harten Felſen des Dechan
gehauen find. Von den Gläubigen verzeſſen und von

urch ein Spezialverfahren den Schatz vor dem gängzichen Verblaſſen zu ſchützen und die Bilder in c
hen Farben wieder erſtehen zu laſſen.dem Schutt der Jahrhunderte begroben, wurden ſie

ne

Zur Vereinfechung und Beſchleunigung des Geſchäfte
verkehrs ſind die bisher im Kataſtererchiv der Regierung be
ruhenden Urkunden für den Kataſteramtsbezirk Zeitz Kreis
teil Weißenfels) dem Kataſteramt Zeitz zur dauernden Auf
bewahrung überwieſen worden.

Ankräge auf Anfertigung von Auszügen und Abzeich
nängen aus den Gemarkungsekarten und um Auskunft aus den
Kataſteruckunden ſind daher in Zukunft an das Kataſteramt
zit richten.

Merſeburg, den 23. Mai 1923.
Der Regierungs Präſident.

e H. tSämtliche Voſtanſtalken
und Briefträger nehmen nan Beſtellungen
auf den „Wöchentlichen Anzeiger“
für den Jen a Mo at 1922 entgegen
Wir bitten darum unſere verehrlichen

Poſtabonnenten,

Achtung Nur 2 Tage.
Dienstag, v. 19 u. Mittwes, d. 20. 6.

Große Luſtſpieltage.
Lachen ohne Ende. Lachen ohne Ende.

Verbffentlicht. Wer lachen will, der komme.g e un ve ihr Abonne isher noch nichtWeißenfels, den 9. Juni 1938. Jn der Haupirolle die beliebte e t an terneuert haben, dies nunmehr ſchleunigſS. W. 59. der Jaudrat 2 erne t gDer e Erika Glässner! bewirken zu wollen um unliebſamen

Di ü i zit r i Juni ds. J rns e H.e D. n t mr v nen n Unterbrechungen in der Zuſtellung dese e e e „Wöchentlichen Anzeigers“ vorzubengen.verlieren am 17. Juni ihre Gültigkeit.
Nach dieſem Tage dürfen die Bäcker und Mehlhändler

S

ſpäteſtens Dienstag, den u be Get
und Mehlſtelle abzuliefern. Die Bäcker und Mehlhändle-

J er t. W 22 u n weerrrerwerden ausdrücklich darauf hingewieſen verfallene Marken nicht Geschäfts-Hrweiterung.
Tun anzunehmen, da hierfür Mehl nicht mehr verausgabt Der greheten Senyengetset

itzenfel 1 S Land Zur Kenntnis ch durch mein ree n e e haltiges Lager an Waren in der Lage bin, sDer Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. lehe Lacke, Farben Fi-is sNr. 58 Getreide und Mehlſtelle. S Leim und ateeiehntertige d It S u günstigen Preisen abgehen kann. Um gütigenSeit geraumer Zeit werden fortgeſetzt ohne vsorherige 7 Zusprueh bittena zeichnet 7
polizeiliche Erlaubnis Baugerüſte auf Bärgerſteigen und J t ochachtungsron 5Straßen aufgebaut, ſowie Ban materialien e gelagert. Jch S (urt Kiause awarne letzimalig und bin gezwungen in Zukunft ſtrafenb ein t d J d S Kurt aihrein Nge 5 k5 9 k. u BHahnustr. Nr. 18, I rp Malergeschätt, Slinks STeuchern, den 16. Juni 1923. Vorführung 6,30 und 9 Uhr

Die Polizeiverwaltung. Schilten. J e
Vereinigung ſelbſtſt. Handwerker und
Gewerbetreibender Feuchern u. Amg.

E. V.
Mittwoch. den 20. Juni abends 8 Uhr, püsktlch
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4 9 d eſchirraftS V er ſ e zen i 9 ruckſachen Zu erfr. i. d. Geſchiftsſt.
2 ermann. Sa er Keredn dnung: e mm n Für die Sahreitnas eine empfehle:3 wär Se gen Re Al, t 7 eit S jedes Art 8 d S 3 Se el e e o 5 fertigt geſchmackvoll und billig Durohsohla Pale r

8. Mitglieder. v an S e s4 Erhöhung der Beiträge 9 Buchdruckerei K 9 n 1 S 9 3 6 r
e e e e Okto Kieferenz Jenchern Paplerhandlang R. Lieſorenz.

zihes Erſcheinen dringend er fordert. w. gDer Vorſtand. 32S

e e
Dank

e S sGeeeeee Daaksngung dir Als den dJ r g Zurtckgekehrt vom e weise der Liebe undS J F 4 3 gar 55 7 41 5 r WW reden re Berges Kreisarbeitsnachweis Biete an Srabe unserer Heben Teilnahwe beim Be-
Und geſabries kKantgemol e kis erſchiedene Artikel für Büro Entsehlafenen gräbnis unserer Klei-

Aerztüch empfohlen. Mitlionenfach bewährt. J uchern und Geſchäft Frau verw. nen Häſcke sagen wirn Apotheken und Drogerien erhältlich. Gegen Fußſchwetß, c iel e S allen unsern herzlich-Brennen und Wundlaufen Kukirol Fusbas. e e e lenriette Pfeiffer Alle e n Be tottet sten Dank Besonhde-kürer te B. h S erAmtliche Melbdeſtelle für alle atzen,
non Seoffenen St len.

die vielen Kranz-ogerie Cut Eiatee str. 5 ß jDrogerie Gut Eitee, Oberstr. 5. e ren Dank für die zabl-Se e und Geldspenden und
Herrn OberpfarrerPla-e undHellbraun und grün ge reichen Kranz-

Geldspenden.Wer tanſcht Se Hauptbücher,

Dank.verlo

ſtreifte, gehäk le wollene W G I gemann für seine trost- H. g oe Schlafdecke ohnung, ſucht werken Schreibblocks, reichen Worte am Gra- p un IS t Stube Kammer, Kluhe und v. Notizblocks be s Bmil Götze und Franauf dem Wege vor Riußen, Sia ung gegen gleiche in Pun Mädchen don 1519 Ja allen unsern innigsten nebst allen Verwandten

tot ren 4 Burſchen Du vVarst so lieb, Da 9Thelßen nach Teuchern uchern von 15 18 9
gen wir hierdurch

en gerangen gen Belo Jahren, auch älter, in di Ja ans t elozt Emil Schaller, n 2 Harem Die trauernden warst gaut, Du starbatnung abzugeben vei Runthal Hinterbliebenen 86 krüh, wie weh dasS. R Ja roh oder Aufw n nach hege nutE. Je rols, chern, 1 Arb Speich utc z 8738. hern, 11 e 9 e x ever Unſeren Waſch 1 Nachtwächter S zStellen
1 Handlungs

kunden zur Kenntnis
daß der Waſchlohn
von heute ab 5000

vt

ug von 15 SeStatt Karten

6 junge Gänſe
ſind entiguf en.

rdnerWiederbringer erhält gute Be dner, 7 8lohnurg. R. Schaarſchmidt Mark pro Tag beträgt. 10 Pf. e geſchloſſene Schnellhefter, S Max Krause
Mehrere Pfund weiße Die Waſchfrauen. ett e er n L e zu Ordnern, las a Krause e

Cocher Sr re geb. Heckner SGänſe ſe der i Suche für ſofort einen zu verkaufen. Buüroklammern, 9 Vermalnte,
Reißzwecken uſw.

Rudolf Fieferenz
Shhriſtletung: Rudolf Lieferenz, Teuchern

Kleinknecht.
A. Schlaf.

w. Teuchern, den 18. Juni 1923.ebern äen Mit n.S r r e h
Pfd. Mk. 35 000.

Wo? ſagt die Geſchäfteſtelle.

verkauft

Zu erfr in der Geſchſt.
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